
ChinaTeaTime 

Deutsch-chinesische Tischsitten

Da kann einiges schief gehen. Wie schon am Kaiserhof, ist 
noch heute beim gehobenen Dinner alles den Gesetzen 
der Harmonie unterworfen. Nicht nur der Geschmack und 
die Zusammenstellung der einzelnen Gerichte, sondern 
auch die Tischsitten. 

Angeblich gehört es in China zum guten Ton beim Essen zu 

schmatzen und zu rülpsen – während man zum Schnäuzen 
in die Waschräume muss. In Deutschland hingegen gilt es 
als absolutes No-Go, vom Teller des Nachbarn zu kosten. 
Aber stimmt das wirklich?  

China TeaTime will es ganz genau wissen und lässt sich von 

zwei Fachfrauen über den korrekten Benimm bei Tisch 
informieren. Die Berlinerin Nandine Meyden (http://
www.etikette-und-mehr.de/) und WU Kunyang aus Peking 
wissen, wie man an deutschen und chinesischen Tischen 
Fettnäpfchen vermeiden kann.   

Was noch vor 30 Jahren richtig war, kann heute falsch sein. 
Denn auch Umgangsformen können sich verändern und 
sind abhängig von gesellschaftlichen Normen und Werten.  

Vor 50 Jahren war es noch undenkbar, Kollegen mit 
Küsschen rechts, Küsschen links zu begrüßen. Heute ist es 
in vielen Fällen absolut üblich, aber eben nicht in China – 

hier ist Körperkontakt nicht erwünscht. Im Reich der Mitte 
begrüßt man sich ganz klassisch mit Handschlag.  Als Gast 
sollte man den chinesischen Gastgeber zudem nicht mit zu 
großer Selbstständigkeit in Bedrängnis bringen. Es ist ein 
absoluter Fauxpas, selbst zu entscheiden, wo man sitzt, 

denn das bestimmt allein der Gastgeber. Im Gegensatz zur 
Reihenfolge der Speisen – hier kann jeder selbst entschei-
den, mit welcher Speise er beginnt.  

Esskultur in Deutschland und China ist so unterschiedlich 
wie die Gerichte, die in den einzelnen Ländern auf den 
Tisch kommen. Das geht schon mit der Speisenfolge los. 

Während es in Deutschland einen festen Ablauf gibt, 
kommen in China viele Gerichte zusammen auf den Tisch. 
Außerdem entscheiden Chinesen selbst, womit sie ihre 
Mahlzeit beginnen und aufhören.  

In der chinesischen Tischkultur muss aber nicht nur die 

Sitzordnung, sondern auch die Blumenfarbe stimmen. 
Oder hätten Sie gewusst, welche Farbe absolut tabu ist? 
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